een 
* * Beweiß durch de 


til vber das Creutz Jeſu C 
| Y vnd die drey Aphabeth / als e 


ch / vnd Lateiniſch / wie auch etliche | 
| gf wunderbahre Kar- | 3 
| xen. | 
oF Welchergeſial der einige Gott auff eden s 
Arth / vnd weiß / vnd endtlich ohne einige Fittur 


warhafftig vnd vollk aͤmlich in der Perſon Chriſti 
ey ſich geoffenbahret hal e. TP 


Di.ͤrch den Gottſallgen Paulum Lautenſack Mah. 
| leren vnd Organiſten weilandt in Nurnberg. Ober 
— — die 


gung M. V. Weigeli) herzu geſetz 
worden 


Darinn zufinden / wie der Nenſch mit Gott Himel / 


anne —— — Endt der 
worden / in einem Thon /ond 
Teuffels d 1 * 

=” * x 


ene gegner. 2 
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Sſolle(. Jeremiæ 9.) noch der weiſſe ſeiner 
Weißheit / noch der Starcke ſeiner Etarck⸗ 
heit / noch der Neiche ſeines Reichtumbs 
ſich ruͤhmen / ſendern / wer ſich ruͤhmen will / der ſoll 
ſich deß ruͤhmen / daß er den Herꝛn wiſſe / vnd kenne. 

Ob wol nun dieſc hertiche Spruch / wie auch 


andere ein jeder nach ſeinem Hirn zichet vnd bieget 


in dem ſich einer ober den andern deß ruͤhmens ſol⸗ 
cher heilſamer erkantnus nit gnugſam erheben kan: 
Dannenhero auch dieſe Stimmen allenhalben er⸗ 
ſchallen Hie iſt der Tempel deß Herꝛen: Wir haben 
Moſen vnd die Propheten · Wir ſeindt von vnſerm 
Vatter Abraham: Wir ſtehen in der Lanent ſucceßu- 

ane Petri: Ob wol ſag Ich / ſolche vnd dergleichen 
acclamationes vnd reclamationes noch arth eines drey⸗ 
fachen beſielten Nuſici chori in der gantzen Welt vn- 
der dem p heriſchen gewuͤlck deß Himmels vſque ad 
rauctdimem multorum erklingen / vnd getrieben werdẽ / 
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dep. 


rn . cadyrw: 3 # A way 
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Aiccht / wie können ſieſich rühmen / das ſie Gott/wele 


het-danmdivFinſiernus haben ſeine Augar grblen⸗ 


deſi ganhehs nur ein wenig wen / vnd 
Hertzens auffmercken w:ll-liecht- 
lich zunernemen ſein / daß es 219/icallſche zeichen oder 
wote ſane — ſine ſubiefto vnd ein laͤrer 
boatus nut allein die fleiſchliche Ohren der vngeleh⸗ 
rigen zuerfullen ſeye. Dann wer iſt vnder allen der im 
Liecht wandelte / dieweil ihrer alle Werck bͤſe ſeindte 
Vnd dieweil ſie die gelichet / als das 


Her ein vn zukomlich Liecht iſt / kennen?; Sintemahl / 
wañ man der vielfeltigen / vnzaͤhligẽ vnd obergroſſen 
Sanden / als vbermeſſiges Hofſarts./ liches 
Geitzes / vberffuſſigen dreſſens vñ Sauſſens / Fluchẽ 
vnd Schweren / vnerhoͤrter geilheit / vñ ſchaͤndtlicher 
Hureren / ja ſodomitiſcher Schant / vñanderer Lafic- 
ren / welche in vnderſchidenen Landern / prouincien, 
Koͤnigreichen / als ein gemein Gewerb getrieben wer⸗ 
den / geſchweigen ſolte / dauon doch der Hrylig Apoſtel 
zum andernmahl ſchleuſt / daß dergleichen thaͤter das 
Himmelreich nit ererben werden / vnd nur allem der 
einige Spruch 1. Johannis 2. die Finſternus iſi ver- 


gangen / vnnd das wahre Liccht ſcheinet jetzt / wer da 


ſaget / er feyt um Lircht / vnd haſſet ſeinen Bruder / der 
i noch im Finſternus / vnd weiß nicht wo er hin ge- 


det. 
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An den KLeſer. 
det. Wann nuhu / ſage Ich / dieſer einiger Spruch 
—— en vnd behertziget wuͤrdt / iſt als 
das ſie Gott noch ſeinen Geſal 
— erkandt haben. Dann ſeo 
ben die Jett dauon Chriſtus geweiſſs 
get daß die Liebe erkalten / vnd der halben kein glaub 
in ſeiner Zul unfft zuſinden ſein werde. — 
2. Werſagt Ich kenne ihn / vnd helt doch ſein Gebott 
nicht / der iſt ein luͤgner / vnd iſt kein Warheit in jhme / 
vnd (1. Joh. 1.) wann wir ſagen wir haben Gemein · 
ſchaſſt mit Ihme / vnd wandelen im Finſternus/ſo 
lieg?rvir vnd thun keine Warheit derhalben gemelter 
Apoftel . Epiſt. Cap 3. ſchleuſt · der fuͤndiget / hat ihn 
nit geſe hen noch erkandt / darumb auch vnſer Glaub 
todt / vnſer rhum falſch / vnd vnſere Hoffnung verges 
bens iſt. Dann wie follen wir noch in Suͤnden er⸗ 
funden werden / die wir ſuchen durch EHriſiumge- 
recht zuwerden / iſt dann Chriſtus ein Sundendie⸗ 
ner?ad Ga/az. 2. iſt Er nicht kommen die Werck def 
Teuffels zerſioren / damit wir hinfüro det Gerechtig · 
keit / Gottſaͤligkeit / vnnd Frommigkeit leben ſolten? 
Darumb will der Herꝛ Her: fo wol im Newen als 
Alten Teſtament / daß wir Barmhertzig / Gerecht 
vund Heylig ſein ſollen / die weil Er Barmer 
3 vnnd Heylig iſt. Darumb ift nur alle 


CW Chri⸗ 
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| Voreede 
vnſer Weg den wir wandelenſollen-Er iſt 
welche allezeit in vns zufinden ſein ſoll: 
koͤnnen wir dann onſereGlicd- 
a — welche der 
Todt iſt ? Derhalben fompt niemandt zum Vatter 


Vatter / als der Sohn / vnd weme es derſelbe will of 
feudahven. Durch Chriſium aber zum Vatter kom⸗ 

men / vnd Ihn kennen / iſt nicht anders /als einen frey⸗ 
en ledigen vnnd Gott auffgeopfferten willen haben / 
ſich noch dieſes / noch jenes anmaſſen / lieb vnnd leidt 
vor eins achte / nichts gedencken / reden /thun/vñ laſ⸗ 
ſen als was Gott geze n der Form vñ Geſtallt / 
wie Chriſtus Jefts der erſtgebohrne vuder den Kin- 
dern Gottes. Hieuon beſche das Buchlein die Ttutſch 
Theologia grnandt in ſonderheit in den letzten Capi⸗ 
tulen vber den E pruch Johannis 6. Niemand fompt 
zum Vatter als durch Mich. Darumb Er dann ſa⸗ 
get / wer mein Juͤnger ſein will / der verleugne ſich 
ſelbſt — — — — 
ne getrewe Junger nachfolgen / das fo 
ben / ſintemahlen ſie in Chriſto den — 


Geiſt / den / welchen der Vatter geſandt hat- 
Chrifium. Dehalben ſoll ae ihe e 


als durch Chriſtum / es ken net auch niemandt den 


wahreyGOTT exfennen-vnd durch den Heygen 


an den Leſer. 

nus ſein / als nur allein in den Creutz vnſers Herꝛen 
Jieſu Chriſti / dann ob wol dieſes das Zeychen / wel⸗ 
3 den widerſprochen wuͤrdt/ſoiſt doch Chriſtus noch 
] Waſſer noch zuLandt / noch in der Wuͤſten⸗ noch in 
Koͤniglichen Palaͤſten / noch hie oder dort / ſondern / 
nur am mittelſien Creutz zufinden. Daran Er die 
Amen / alle Buß fertige Stinder zuempfangen⸗ 
und mit ſich ius — — 
durch ſein: Blut nach erfundener ewiger. Erloͤſung / 
als der rechte hohe Prieſter in dz allerheylgſte if ein 
gangen / dann Er ſich ſelbſſen /als das Buch deß Le⸗ 
bens / das Er Gott vnd Menſch / J. vnd O. ſeyeer6ff- 
nt: Daran Er die ſtroͤm der lebendigen Waſſer auß⸗ 
gegoſſen / welche 8 welchem ſie kommen / 
ſaug machen. Ob wol derhalben viele von Chriſto 
ſchreyrn / ſingen / predigen / vnnd immer dar HER R 
Deng ruffen / ſo bleibt doch der gecreutzigſte vnbe⸗ 
| will deß Vatters vnderlaſſen /dirweil ihr 
wenig mit der Mutter Jeſu zum Creutz folgen /ſon⸗ 
dern viel für forcht die Thuͤren verſchlieſſen/ der meh⸗ 
rertheil aber/ das man Chriſtum vnder den lebendi 
or Dirweil dann ſolches vor 
81. Jahren der Gottſalige Paulus Lauttnſack / vnnd 
hernacher der wuͤrdige . V. Vengelus, permercket/ 
und geſehen / daß die gantze Welt im argen Ew 


daß dus Reich Got | 


ern worten dee . Krafft be fun⸗ 
ſein will. vnnd an viele orther 
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retwan důckel zuſein beduncken moͤgte⸗ 
Lhrgenanter 1 V. V. ſein von Gott 
1 ju einer germeſtenWucher der 


An den Lefer. 


vnd bekaͤndtlichern ſtylo erleutert / vnd gleichſam mit 
Tingern angezeiget / wie CHriſtus in dem Mittel⸗ 
plict deß Creutzes allein zufinde ſeye. Welches /gleich 
mie ts dem Chriſtlichen Leſer angenehm vnd lieb zu 
ſein verhoſſet wirdt / das es in offenen truck gefuͤrdert 
worden / alſo wirdt es durch die Gnade Gottes ohne 
groſſen nutzen / da es zum offtern mit fleiß geleſen / vñ 
betrachtet wirdt-nit abgehen. 


Ala præmonitio ad Lectorem. 


Ber Vatter vrtheilet niemand / 


ſondern alles Gericht hat Er ſeinem 
be vbergeben. - 


in eine wirckliche 


Experients Jubringen vermag/ 
woͤlle der Leſer hiemit Chriſtlich gewarnet ſein / das 
Immaturum Iudicium tin wenig zu ſeſpendiren / biß er 
die Bibliſche Schrifft hierin zũ Pr n 
vnd darauß die Warheit * habt. Dan 
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ſlbige mit mehreren Figuren vnd ombſiendtlich rn 


— * 
nn 0 6 


WP oe — mo ow 
, 


— ___ — — — 


* Portebe Js 
wol die Oſſenbahrung Johannts zu dleſer zritder 
groben vnwiſſenheit bey vielen verdechtig ſein will⸗ 
fo koͤnnen ſte doch keine andere vnſach herfuͤrbrin 
gen / als jhren vnuerſtandt / auß welcher vrſach auch 
das 4: Buch =/a-e auß der zahl der Bibliſchen Bip 
chernaußgemuſtert worden - Aber wie billich, wer⸗ 
den dieſelbe/ welche daran vrſach / zu rechter zeit befin- 
den. Da dañ die Offenbahrung / als die Warheit drſ⸗ 
ſender da warhafftig iſt vrrdrelt vnd vnuerſtaͤu dtlich 


iſt/ſo iſt ſie nur ben den vnglaubigen verdeckt / ſonſten 


fie vergebentlich die Offenbahrung Jeſu Chriſti nit 
genant / welche nur ſein n Knechten dase befohlen 
worden. Ob wol auch an ſtzo von meniglichen vorge- 
worffen wirdt / als beduͤrffen wir ſolchen verborgene 
dingen nit nachzugruͤblen / — der wille Got⸗ 
in der gar 77 in ſanderheit im Nerben 
Teſtament hret / ſo ſollen ſie doch 
auch wiſſen / damit ⸗ dap Ich anderer vrſachen ge- 
ſchweige / daß auch der wille Zottes / im Alten Teſta⸗ 
ment in den Geſetzbüchern Moſis / vnnd wie ſchen 
jeder gegen ſeinem Schoͤpſſer Gott vnd Herten ver⸗ 
halten ſolte claͤrlichen beſchrieben geweſen / vnd dan- 
noch in den wichtigſten ſo wol priuat / als gemeinen 
Sachen / das iſt / welche ſo wol eintztge Perſonen/als 
ein gantzes ae, ein e 


* * ye ** * 
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An den Leſcr. 


' ' gnie Gemein /gantzes Landt-odcr Koͤnigreich be⸗ 


troffen-ſo wol in kuͤnfftigen / als gegenwertigen zeit⸗ 
ten / Gott ſonderbahr ſeinen vnwan delbahren wil⸗ 


len durch ſeine liebe Freunde / Diener vnd Prophetẽ / 
offtmahlen ſeine Gnad vnd erꝛettung den Gotts foͤr⸗ 
chtigen / ſeinen Zorn vnd ploͤtzliche Außrottung den 
boſen vnd vnbuß fertigen angemeldet vnd verkuͤndi⸗ 


get habe / derengleichen Exemplen Gen. 4. 2. Pet. 1. 


in ati. 21. 2. Para. 18. Sam. i. Cap 3. 12 actib. 11. 
2 Keg. 8. Cap. vnd ſonſten in allen Prophetiſchen vnd 
Apoſtoliſchen Schrifften durch vnd durch zufinden. 
Gleich wie dañ die Apocalypſis in keinem vet dacht / 
wegẽ vnſers Nicht verſtehen / ſein kan / noch ſoll / alſo 
ſoll auch Lautenſack vnd P Wergeluu nicht verivorſſern 
werden / ſo lang biß du durch die Kunſt die Geiſter zu⸗ 
probieren / das boſe vom guten warhafftiglich zuvn- 
derſcheyden wirſi wiſſen/ dann nur was die Sal⸗ 
bung lehret / vnfehlbar war / vnd was der 
Geiſt Gottes vrtheilet / recht iſt. 


Vale in Chriſto beneuole lector. 
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